
            

 

 

 

 

Aconit Schmerzöl 

Bei schmerzhaften entzündlichen Erkrankungen, z.B. Neuralgien, Neuritiden, Herpes zoster, 

rheumatische Gelenkerkrankungen 

 

 

Besondere Eigenschaften 

› Topisches Schmerzmittel  

› Entspannt und beruhigt durch natürliches ätherisches Lavendelöl  

› Empfehlenswert als schmerzlindernde Begleittherapie  

› Keine Gegenanzeige in Schwangerschaft und Stillzeit  

› Keine Gegenanzeige bei renalen oder gastrointestinalen Erkrankungen  

› Für Kinder ab 6 Jahren und Erwachsene  

› Frei von künstlichen Duft-, Farb- und Konservierungsstoffen 

 

 

 

Anwendung | Dosierung 

› 1- bis 3-mal täglich die schmerzhafte Stelle einreiben  
› Pro Anwendung je nach Größe des betroffenen Bereichs  
  ca. 1 bis 3 ml Öl verwenden 
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Blauer Eisenhut | Aconitum napellus 

 

 

 

 

Aconit Schmerzöl, 50 ml Ölige Einreibung, 100 ml Ölige Einreibung. Zusammensetzung: 10 g (11 ml) enthalten: Wirkstoffe: Aconitum 
napellus e tubere ferm 33c Dil. D9 oleos. (HAB, Vs. 33c und 12j, in raffiniertem Erdnussöl) 1,0 g; D-Campher 0,1 g; Lavandulae aetheroleum 
0,1 g; Quarz Dil. D9 oleos. (HAB, Vs. 8a und 12j, in raffiniertem Erdnussöl) 1,0 g; Sonstiger Bestandteil: Raffiniertes 
Erdnussöl. Anwendungsgebiete gemäß der anthroposophischen Menschen- und Naturerkenntnis. Dazu gehören: Anregung des 
Wärmeorganismus und Integration von Stoffwechselprozessen bei schmerzhaften entzündlichen Erkrankungen, die vom Nerven-Sinnes-
System ausgehen, z.B. Nervenschmerzen (Neuralgien), Nervenentzündungen (Neuritiden), Gürtelrose (Herpes zoster), rheumatische 
Gelenkerkrankungen. Gegenanzeigen: Nicht anwenden bei Kindern unter 6 Jahren; wenn Sie überempfindlich (allergisch) sind gegenüber 
Kampfer oder einem der anderen Wirkstoffe; Erdnuss oder Soja. Warnhinweise: Enthält Erdnussöl. Dosierung und Art der 
Anwendung: Soweit nicht anders verordnet, gilt für Kinder ab 6 Jahre und Erwachsene: Aconit Schmerzöl 1- bis 3-mal täglich an den 
schmerzhaften Stellen einreiben. In Abhängigkeit von der Größe des betroffenen Organbereiches werden pro Anwendung ca. 1 bis 3 ml Öl 
verwendet. Nebenwirkungen: Erdnussöl kann allergische Reaktionen hervorrufen. Bei Anwendung dieses Arzneimittels kann es zu folgenden 
Nebenwirkungen kommen: Hautreaktionen (z.B. Ausschlag, Brennen, Juckreiz und Rötung), Überempfindlichkeitsreaktionen (z.B. Atemnot), 
gastrointestinale Beschwerden (z.B. Übelkeit).  
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*  *  
*In Schwangerschaft und Stillzeit nur 

nach Rücksprache mit Arzt/Apotheker 

  


